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Kapitel 1: Der Honigdrache, 2. März 2021.

[image: ]


„Türkischer Elfenhonig“

Der Vorsitzende Jing Xi von der Kolumnistischen Partei Chinas (KPF) betrachtete das Glas voller Vorfreude. Er war ein Mann mit extravagantem Geschmack, und es konnte nicht ausgefallener sein, als er Honig kaufte, der Gold wert war. Jing roch den Honig und das Gefühl brachte ihn dem Himmel ein Stück näher. Er schloss die Augen und Jing stellte sich vor, wie er oben auf der Welt saß und in einem tibetischen Tempel auf einem Berggipfel ruhiger Musik lauschte.

Die Verbindung mit Tibet überraschte Jing. Die Mönche und ihre Musik waren ihm egal. Darüber hinaus hatte die Partei, die er leitete, das tibetische Volk einige Jahrzehnte zuvor brutal unterworfen. „Werde ich mit zunehmendem Alter weicher?“ Jing dachte einen Moment nach.

Jing verwarf den Gedanken. Er war fast 67 Jahre alt, aber er war immer noch ein Mann der Macht und in vielerlei Hinsicht in der Blüte seines Lebens. Der am längsten lebende Kaiser, der Qianlong-Kaiser, der im 18. Jahrhundert gelebt hatte, lebte bis zum Alter von 87 Jahren. Jing, der sowohl über Kenntnisse in chinesischer als auch moderner Medizin verfügte, strebte danach, diesen legendären Kaiser zu überleben.

Jing schnappte sich einen Löffel und trank einen Löffel des erlesenen Honigs. Es schmeckte genauso fantastisch, wie es roch, aber als der Geschmack in seinem Mund verblasste, fühlte sich Jing unzufrieden und unruhig. Der Verzehr von Honig, der mehr kostete als das durchschnittliche Jahresgehalt in China, hatte das Problem, das Jing immer wieder frustrierte und ihn mit Wut erfüllte, nicht gelöst.

Jing war der Meinung, dass die Menschen ihn so verehren sollten, wie sie die alten Kaiser verehrt hatten. Stattdessen waren seine Untertanen damit beschäftigt, ihn hinter seinem Rücken zu verleumden. Wie konnten die undankbaren Massen es wagen, ihn so zu behandeln? Sie sollten ihn für seine Führung vergöttern. Während Jings Herrschaft als Vorsitzender der Kolumnistenpartei war China zu seinem rechtmäßigen Platz als Zentrum der Welt aufgestiegen. Doch das Thema der Kolumne dieses Monats war eine Beleidigung seiner Person. Die WeChat-Wähler hatten beschlossen, dass das Thema dieses Monats lauten sollte: „Wie ich meinen Charakter im Jahr des Büffels verbessern will.“

Bei diesem Thema handelte es sich lediglich um eine Meinungsverschiedenheit gegenüber seiner Führung, und es war gefährlich, diese Kolumne zu schreiben. Er konnte keine Charakterfehler zugeben, da er den Staat vertrat und der Staat tadellos war. Aber er durfte auch nicht zu arrogant sein, denn das würde seinem Versprechen gegenüber dem Volk widersprechen. Jing hatte der chinesischen Öffentlichkeit eine Veränderung versprochen, als er die Kommunistische Partei Chinas (KPCh) in die Kolumnistische Partei Chinas (KPF) umwandelte.

Die Namensänderung der Partei war ein Lippenbekenntnis Jings gegenüber der westlichen Welt. Damit wollte er den internationalen Handel sichern, der für seine Ambitionen von entscheidender Bedeutung war. Unter seiner Führung hatte sich nichts geändert, aber zumindest hatte er dem Volk die Möglichkeit gegeben, zu wählen. Obwohl Jing die Volksabstimmung auf das Thema seiner monatlichen Kolumne in China Daily beschränkt hatte. Diese kosmetische Veränderung hatte ihm bis zu diesem Monat keinen Kummer bereitet.

Jing klappte seinen Laptop zu. Er würde diesen Artikel nicht schreiben; Das Thema war unter seiner Würde. Stattdessen würde er Sex haben, um seine Frustration loszulassen. Jings jüngste Konkubine, die 23-jährige Gewinnerin des nationalen chinesischen Schönheitswettbewerbs, die atemberaubende Min Li, hatte Jings Leben in dieser Hinsicht verbessert.

Jing rief Min Li zu sich und sie sagte ihm, dass sie in 30 Minuten eintreffen würde. Nachdem er Min Li gerufen hatte, verspürte Jing Unruhe und Vorfreude. Er war 67 Jahre alt und stand unter großem Stress. Er brauchte eine ordnungsgemäße Freilassung und wollte keine gewalttätigen Pannen erleben. Seine Gewalt gegenüber früheren Konkubinen zu vertuschen, hatte ihm viel Energie gekostet.

Jing holte einen Druckverschlussbeutel heraus , der ein Pulver enthielt. Das Pulver war eine Mischung aus Viagra und gemahlenem Nashornhorn und es wirkte immer bei ihm. Jing glaubte daran, das Beste aus chinesischer und westlicher Medizin zu vereinen, und er folgte dieser These in vielen Aspekten seines Lebens.

30 Minuten später betrat Min Li Jings Wohnung und kniete sich zu seinen Füßen nieder.

Min Li:


-  Du hast mich gerufen, himmlischer Meister. Wie kann ich Ihnen behilflich sein?


Jing:


-  Ich habe dich nicht wegen deines Intellekts eingestellt. Halten Sie also die Klappe und nutzen Sie Ihren Mund für etwas Nützliches.


Min Li zögerte. Sie hasste die Art und Weise, wie Jing sie behandelte, aber sie wagte es nicht, mit dem obersten Führer zu streiten. Widerwillig kniete sie neben dem Jing nieder und knöpfte seine exquisite Seidenhose auf.

Jing:


-  Guter Hund. Gehorche deinem Meister.


Nachdem er dies gesagt hatte, seufzte Jing, als seine junge Geliebte ihm eine Fellatio gab. Wenn es nur seine Wut loslassen könnte, wäre es vergebens. Jing wollte die Schlampe schlagen, weil sie es falsch gemacht hatte, aber er beherrschte sich. Stattdessen nahm er sie von hinten und fühlte sich erleichtert, als er kam. Jetzt konnte er sie wegschicken und dabei seine Selbstachtung bewahren.

Als er fertig war, warf Jing ihr Mins Kleidung zu und sprach:


-  Waschen Sie sich und sorgen Sie dafür, dass Sie für das morgige Fotoshooting gut aussehen. Ich will keinen Kram mehr!

-  Entlassen.


Min Li, die Mühe hatte, ihre Tränen zurückzuhalten, zog sich an und eilte, Jings Wohnung zu verlassen.

Jing setzte sich an seinen Computer. Er überprüfte, ob die fortschrittliche KI, die die chinesische Bevölkerung überwachte, neue Feinde gefunden hatte. Es hatte. Jing verfluchte sich selbst. Natürlich würde es in einem Land mit 1,4 Milliarden Einwohnern Andersdenkende geben. Die alten Kaiser waren weise und schlossen sich in ihren verbotenen Städten zurück. Auf diese Weise waren sie nie mit der Meinung normaler Bürger konfrontiert worden. Jing wusste, dass er nicht hinsehen sollte, aber er konnte nicht anders. Zu wissen, welche Feinde die KI identifiziert hatte, war seine Droge, und er konnte die bösartige Sucht nicht überwinden.

Jings Augen blieben auf die Akte von Eileen Lu fixiert. In ihrer Akte hieß es, sie sei eine 28-jährige Anwältin und Bürgerrechtlerin. Eileen hatte kürzlich erreicht, dass einer seiner Feinde, Ming Shebao, vor dem Volksgericht von Xuwan freigesprochen wurde. Es war unglaublich, dass die Gerichte in SEINEM Land einen seiner Feinde freigesprochen hatten, aber es war ein Problem, mit dem er sich befassen musste. Jing starrte Eileens Foto lange an.

Eileens Schönheit faszinierte Jing und er wusste, dass er sie besitzen musste. Dennoch war Jings Macht nicht absolut. Er konnte zwar die Feinde der Republik eliminieren, aber er konnte nicht nach Lust und Laune Menschen entführen und vergewaltigen. Der Rest seiner Partei würde es niemals zulassen. Aber er würde Eileen auf die eine oder andere Weise besitzen, und sie würde es bereuen, sich ihm widersetzt zu haben. Voller Wut nahm Jing sein teures Glas Honig und warf es gegen die Wand, wodurch Honig durch den Raum spritzte.
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Kapitel 2: Ein weiterer Sieg für die Freiheit, 5. März 2021.
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„... und aufgrund des Haftungsausschlusses bezüglich fiktionaler Inhalte hat Mary Sheng keine Gesetze gebrochen, als sie einen traurigen Bären zeichnete, der auf ein leeres Honigglas blickte.“

Eileen Lu beendete ihre Aussage und korrigierte ihre Brille. Sie trug die Brille als modisches Statement und weil sie wusste, dass der Richter des Falles, Feng Woo, alberne Frauen mochte. Eileen sah Feng an und warf ihm einen gespielt unschuldigen Blick zu, wohl wissend, dass sie ihn in ihrer Gesäßtasche hatte.

Feng Woo räusperte sich und sprach.


-  Sie sprechen einige berechtigte Punkte an, Miss Lu. Ich bin bereit, diesen Fall fallen zu lassen, wenn Frau Sheng sich beim Vorsitzenden Xi für die Ähnlichkeit zwischen dem traurigen Bären und unserem Obersten Führer entschuldigt.


„Bitte machen Sie keine Szene!“ Dachte Eileen, als sie sich zu ihrer Klientin beugte und Mary Sheng etwas ins Ohr flüsterte.


-  Bitte nehmen Sie das Schnäppchen an. Ich habe alles getan, was ich konnte, um dich zu retten.


Feng Woo:


-  Flüstern Sie Ihrem Kunden nicht zu. Jeder hat es verdient, den Rat zu hören, den Sie Ihrem Kunden geben.


Eileen:


-  Es tut mir leid für meine Unverschämtheit, Magistrat Woo. Ich habe meinem Mandanten lediglich empfohlen, Ihr freundliches Angebot anzunehmen.


Feng Woo:


-  Aber wenn das der Fall ist, wie können wir dann sicher sein, dass die Klientin Reue für ihre Gedankenlosigkeit zeigt?


Mary Sheng warf ein:


-  Bitte, Magistrat Woo. Ich wünsche mir nichts sehnlicher, als das chinesische Volk wissen zu lassen, wie leid es mir tut.


Feng grinste Mary an und antwortete:


-  Gut. Was für ein Glück, dass wir ein Kamerateam haben, das den Vorgang filmt

-  Lesen Sie diese Zeilen. Wir werden aufnehmen, bis Sie es richtig verstanden haben. Ich möchte in dem Video tief empfundene Reue sehen. Ich möchte keine Frau sehen, die lügt, um ihr Leben zu retten. Können Sie das tun?


Mary nickte und einer von Fengs Helfern reichte Mary einen Zettel. Mary las die Notiz ein paar Mal und fing an zu weinen. Maria:


-  Ich bin bereit zu filmen.


*Klatsch Klatsch*

Feng klatschte in die Hände und spottete:


-  Exzellent. Machen Sie sich bereit, Team. Lasst uns ein neues Meisterwerk produzieren.


Ein AV-Team betrat den Raum und manipulierte einen Videodreh. Ein paar Minuten später war Mary bereit zu gestehen. Mary schaute mit tränenreichen Augen in die Kamera und sprach:


-  Ich möchte mich bei allen Menschen in China entschuldigen, die ich mit meiner talentlosen Zeichnung beleidigt habe. Als wahrer Patriot kann ich nicht aufhören, an den Vorsitzenden Xi zu denken, und er hat meine Zeichnung beeinflusst. Das leere Glas symbolisiert, wie arm China war , bevor unser Erlöser unser Volk aus der Armut befreite. Ich bin wirklich dankbar dafür, wie barmherzig das Gericht einer alten Frau wie mir gegenüber war.


Feng:


-  Schneiden!

-  Was für eine schreckliche Schauspielerei. Aber ich kann mein Wort nicht zurücknehmen. Verschwinde von hier, du elende Kuh! Entlassen!


Eileen handelte entschlossen und zog Mary aus dem Raum, um einer Konfrontation zu entgehen. Als sie außerhalb des Gerichtsgebäudes waren, schrie Mary Eileen an.


-  Du hast mein Erbe zerstört, Eileen. Ich hätte standhaft bleiben und meine ungerechtfertigte Strafe ertragen sollen. Stattdessen wirkte ich wie ein weinerlicher Feigling, der Jing Xi und diese Travestie eines Gerichts lobte.

-  Ich würde lieber einige Zeit im Gefängnis verbringen, aber du hast mich aufgehalten. Warum?


Eileen:


-  Ich habe dein Leben gerettet. Obwohl das Gerichtsurteil Sie nicht getötet hätte, hätten Sie innerhalb des nächsten Jahres einen Unfall gehabt. Wie es für Leute üblich ist, die Jing Xi verärgern.

-  Die einzige Möglichkeit, dich zu retten, war eine vorgetäuschte Entschuldigung.


Mary Sheng beruhigte sich und bedeckte ihr Gesicht mit ihren Händen. Nach einer Weile sprach sie:


-  Du hast recht, Eileen. Danke für die Rettung meines Lebens.


Eileen lächelte und antwortete:


-  Das ist mein Beruf. Als Ihr Anwalt bin ich für Sie da.


Maria:


-  Du warst der Einzige. Von den Millionen, die meine Zeichnung auf WeChat sahen und mochten, waren Sie der Einzige, der mich beschützte, als es schwierig wurde.


Eileen:


-  Das liegt leider in der menschlichen Natur und ist der Grund, warum Präsident Xi seine Tyrannei fortsetzen kann.

-  Was sind jetzt deine Pläne?


Maria:


-  Ich gehe nach Hause nach Xuwan. Ich werde meine Online-Präsenz löschen und mein letztes Jahr damit verbringen, meine Enkelkinder zu stillen.


Eileen:


-  Viel Glück für Sie. Ich komme dich besuchen, Xuwan ist im Frühling wunderschön.


Maria:


-  Mach dir keine Sorgen um diese alte Hexe!

-  Konzentriere dich auf dich selbst, Eileen. Finden Sie einen reichen, gutaussehenden Mann und gründen Sie eine glückliche Familie.


Eileen antwortete nicht und Mary stieg in ein Taxi, das sie zum Bahnhof brachte.

Eileen ging nach Hause und schenkte sich etwas Kräutertee ein. Sie fühlte sich leer. Während sie in dem Sinne gewonnen hatte, dass sie ihren Klienten gerettet hatte, hatte sie Marys Stolz zerstört und sich dem Tyrannen Jing Xi gebeugt. Am meisten schämte sie sich. Wie alle anderen verabscheute und fürchtete sie den Diktator. Doch sie tat nichts und forderte ihre Klienten auf, sich der Tyrannei zu beugen. Eileen wünschte, dass ihre Zeit für Mut kommen würde, aber im Moment konnte sie sich nur auf ihr Leben und die Suche nach ihrem Traumprinzen konzentrieren!
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Kapitel 3 : Royal Casino. 7. März 2021.
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Jared Pond fuhr sich mit der Hand durch sein langes blondes Haar, während er an seinem Espresso Martini nippte. Jareds teurer Marken-Smoking wurde immer enger und er wusste, dass er bald zum Training und zur Entgiftung nach Australien zurückkehren musste. Es reichte nicht aus, ein Agent für den Royal Australian Kangaroo Intelligence (RAKI) zu sein, obwohl er ungeeignet war.
Der Mangel an Fitness ging mit dem Territorium einher. Jareds größte Stärken waren seine scharfe Beobachtungsgabe und seine Pokerfähigkeiten. Sein Einsatz hier im Royal Casino in Monaco vereinte diese Stärken. Während das Pokerspielen ein Zeitvertreib war, hatte Jared auch eine Mission in Monaco. Er musste untersuchen, ob der Vorsitzende der Global Health Association (GHA), Theodore Ahmadi, Bestechungsgelder von der chinesischen Regierung angenommen hatte.

Jared wurde vom Pokern abgelenkt, als ihm seine letzte Affäre, die italienische Femme Fatale Celeste Florentino, auf den Rücken klopfte.


-  Hallo Jared, wie schön, dich wiederzusehen. Gewinnen Sie heute an den Tischen?


Jared:


-  Ich glaube, ich habe es gerade getan.


Jared drehte sich zu den anderen um, sammelte seine Chips ein und sprach:


-  Gut gespielt, meine Herren. Ich muss mich jetzt auf die Dame konzentrieren.


Jared stand auf und lächelte Celeste an:


-  Möchten Sie zur Feier dieses Anlasses etwas Dom Perignon?


Celeste lächelte Jared verführerisch an und antwortete:


-  Natürlich gibt es keinen besseren Weg, eine Frau für den Abend zu begeistern.


„Ich wünschte, das gäbe es“, dachte Jared bei sich, aber stattdessen antwortete er:


-  Komm mit mir, Celeste.


Nachdem er das gesagt hatte, legte Jared seine Hand auf Celestes Rücken und begleitete sie zur Bar. "Stimmt so!" Sagte Jared, als er den exquisiten Champagner mit einem 500-Euro-Spielstein bezahlte.

Celeste:


-  Das ist ein sehr großzügiges Trinkgeld, Jared.


Jared:


-  Ich kann kein Geld mit ins Grab bringen, und bei meiner Arbeit weiß man nie, wann das Grab fällig ist.


Celeste:


-  Was genau machst du beruflich, Jared?


Jared:


-  Pssst, wir sind zu früh in unserer Verbindung, um die Mystik zu ruinieren.


Als Celeste das hörte, schnappte sie sich eine der Erdbeeren, die zum Champagner gehörten , und biss verführerisch hinein.


-  Ich stimme zu. Sie wissen, wie man sich zu benehmen hat, Mr. Pond.


Jared dachte darüber nach, warum Celeste ihn mit seinem Nachnamen ansprach, aber bald fand er eine dringendere Angelegenheit. Sein Ziel, Theodore Ahmadi, betrat das Casino und setzte sich an einen Tisch, an dem ein chinesischer Geschäftsmann saß.

Jared hatte in der letzten Woche mehrmals miterlebt, wie derselbe Eingriff stattfand. Jeden Tag setzte sich Theodore an einen Tisch und gewann eine große Summe von einem Chinesen, der daraufhin das Casino verließ. Da es fünf Tage hintereinander passiert war, war es kein Zufall.

Jared beschloss, die Transaktion zu beobachten, während er am selben Tisch saß, er reichte Celeste seinen Zimmerschlüssel und sprach.


-  Ich muss arbeiten, Schatz. Wir treffen uns in einer Stunde in meinem Zimmer, 407. Halten Sie den Champagner kühl und alles andere heiß.


Celeste:


-  Du kannst mich nicht so behandeln. Ich bin keine Prostituierte!


Jared gab vor, 1000 Euro in Chips fallen zu lassen, und antwortete:


-  Oh, wie ungeschickt von mir. Ich habe gerade tausend Euro verloren. Sie gehören Ihnen, wenn Sie sie abholen.


Jared sah Celeste enttäuscht an, als sie sich auf den Boden setzte und die Chips aufhob. Sie hatte beide Tests nicht bestanden und ihm wurde klar, dass sie nicht die Richtige für ihn war. Positiv zu vermerken war, dass ihr Körper üppig war und sie ihn heute Nacht beschäftigen würde. Das wäre nicht passiert, wenn sie ihm den Champagner ins Gesicht gespritzt und abgehauen wäre.

Jared ging zu Theodores Tisch, wo der Äthiopier 50.000 Euro von dem anonymen chinesischen Geschäftsmann gewonnen hatte, der gerade gehen wollte.

Jared ging auf Theodore zu und sagte:


-  Stört es Sie, wenn ich Sie begleite?


Theodor:


-  Ich wollte gerade gehen.


Jared:


-  Sei nicht so. Sie sind gerade erst angekommen und heute Abend ist Ihnen das Glück zugute gekommen.


Während Jared dies sagte, warf er einen Blick auf den Chinesen, der sich beeilte, vom Tisch wegzukommen.

Theodore schien zu zögern, aber schließlich beschloss er zu bleiben:


-  Sehr gut, Herr?


Jared:


-  Teich. Jared Pond.


Theodor:


-  Ahmadi, Theodore Ahmadi.

-  Ich werde Sie spielen, Mr. Pond.


Jared:


-  Möge der beste Mann gewinnen.


Jared und Theodore spielten eine Weile, bis Jared Celestes warmen Körper vermisste und beschloss, seinen äthiopischen Gegner in eine Falle zu locken.

Theodore wurde nervös, als ihm klar wurde, dass er 100.000 Euro verloren hatte.

Theodor:


-  Scheiße. Gut gespielt, Mr. Pond. Ich hätte mein Glück nicht überstrapazieren sollen!


Jared grinste Theodore an und antwortete:


-  Ich bin mir sicher, dass für Sie wieder Geld vom Himmel fallen wird. Wenn nicht, haben Sie immer noch die 200.000, die Sie von den anderen chinesischen Herren gewonnen haben. Ich verabschiede mich von dir.


Jared stand auf, sammelte seine Chips ein und verneigte sich theatralisch, während er zur Kasse ging, um seinen Gewinn einzuzahlen. Danach ging er zu Zimmer 407, um eine heiße Nacht mit Celeste zu verbringen. Sie hatte seine Prüfungen bisher nicht bestanden und es war unwahrscheinlich, dass sie sein Herz gewinnen würde. Aber mit einem Körper wie ihrem hatte sie seinen Körper für diese Nacht gewonnen!
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Kapitel 4: Pierre Beaumont plant seinen Aufstieg. 10. März 2021.
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Der stellvertretende Direktor der Weltbank, Pierre Beaumont, genoss ein üppiges Abendessen im Restaurant „Le Comer Paradise“ in Den Haag. In ein paar Tagen stand das Weltwirtschaftsforum an und Pierre hatte eine dringende Angelegenheit zu erledigen. Die Welt hatte sich abgekühlt, da die Sonne in ein globales Sonnenminimum eingetreten war, das die Durchschnittstemperatur um 0,2 Grad gesenkt hatte.

Dies bereitete Pierre Kopfschmerzen, da er aufgrund seines aktiven Engagements gegen den Klimawandel geplant hatte, CEO der Weltbank zu werden. Dieses Thema würde an Bedeutung verlieren, wenn die globalen Temperaturen sinken würden. Pierre hatte jedoch eine Lösung für sein Dilemma. Pierre hatte den Narren Martin Orchard überzeugt, Pierres Rivalen bei der Weltbank, Chakri Apinya, zu ermorden. Pierre plante, den buddhistischen Führer Arhat Somchai für den Mord verantwortlich zu machen. Weil die Welt Ablenkung brauchte, fragte niemand nach der globalen Erwärmung!

Pierre streichelte seinen kahlen Kopf und musterte den CIA-Agenten James Winter, der auf ihn zukam. James war groß und muskulös, mit perfektem hellbraunem Haar und lebhaften Augen. Im Vergleich zu Pierre sah er aus wie ein griechischer Gott. Pierre wischte seinen Komplex ab, Pierre war wohlhabend und hatte einen unübertroffenen Intellekt. Besonders seit dem Vorfall in Nepal im Vorjahr.

In Nepal hatten sich Pierre, James und eine Gruppe von Reisenden während eines Schneesturms verirrt und einen alten außerirdischen Tempel gefunden. Im Tempel hatten sie außerirdische Technologie gefunden, die ihren Intellekt steigerte und ihnen beeindruckende Fähigkeiten verlieh. Das Monokel, das Pierre oft trug, enthielt diese außerirdische Technologie.

James setzte sich und Pierre flüsterte.


-  Wir sollten nicht beide gleichzeitig das Monokel tragen. Es sieht zu auffällig aus.


James zuckte mit den Schultern und antwortete:


-  Wen interessiert das? Die Leute sind zu beschäftigt damit, auf ihre Telefone zu starren und der eitlen Promi-Kultur zu folgen, um es zu bemerken.


Pierre war von James' Antwort irritiert, aber er sagte nichts. Er überlegte, sein Monokel abzunehmen, entschied sich aber dagegen. Pierre war Vizedirektor der Weltbank und sollte bald Direktor werden, und er konnte einem bescheidenen CIA-Agenten nicht nachgeben. Pierre hat das Thema gewechselt.


-  Unsere Tochtergesellschaft Xeng Fao Technologies hat die Ausschreibung zur Wartung der neuen KI „Eternal Safeguard“ in China gewonnen.


James:


-  Perfekt. Jing Xi ist besessen davon, KI zur Kontrolle seiner Bevölkerung einzusetzen. Wenn wir Chinas KI kontrollieren, kontrollieren wir die Welt.


Pierre:


-  Exakt. Wir brauchen übrigens eine neue Krise.


James:


-  Was ist falsch am Klimawandel?


Pierre:


-  Die Sonne hat ein großes Sonnenminimum erreicht und die Erde wird kälter.


James:


-  Das wird nicht ewig dauern. Ich bin mir sicher, dass es irgendwann heißer wird.


Pierre:


-  Ich möchte lieber nicht darauf warten, dass das passiert.


James:


-  Also was schlägst du vor? Sollten wir einen weiteren Krieg im Nahen Osten beginnen?


Pierre:


-  Kriege sind ein riskantes Geschäft. Ich möchte die Welt, die ich beherrschen möchte, nicht zerstören.

-  Unabhängig davon kann die Weltbank einen regulären Krieg nicht gewinnen. Unsere beste Hoffnung ist ein Wirtschaftskrieg.


James:


-  Wie wollen Sie einen Wirtschaftskrieg führen?


Pierre:


-  Ich bin mir noch nicht sicher. Aber wie immer ergeben sich Chancen, wenn ich danach suche.


Ein Kellner setzte sich an den Tisch und James bestellte mit seinem starken amerikanischen Akzent einen Budweiser. Als der Kellner gegangen war, wandte sich James an Pierre und sagte:


-  Also, Pierre. Erzählen Sie mir von Ihrem Plan, Chakri Apinya loszuwerden?


Pierre lächelte. Er rechnete nicht damit, in dieser Angelegenheit die Unterstützung der CIA zu benötigen, aber es war immer gut, einen Backup-Plan zu haben. In den nächsten 20 Minuten deutete Pierre James auf seinen Plan hin, ohne die genauen Details preiszugeben. Obwohl die CIA ein nützlicher Verbündeter war, war Pierre nicht dumm genug, ihnen zu vertrauen!
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Kapitel 5: Die Entdeckung des Hei-Bai-Virus, 27. März 2021.
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Der Vorsitzende Jing Xi beendete gerade seine monatliche Kolumne für die China Daily. Er schickte das Dokument per E-Mail an den Herausgeber und knallte frustriert seinen Computer auf den Boden. Er hatte es gehasst, die Kolumne darüber zu schreiben, wie er seine Charaktereigenschaften im Jahr 2021 verbessern wollte, aber es war Teil des gesellschaftlichen Vertrags. Eine seiner Pflichten als Vorsitzender der Kolumnistischen Partei Chinas bestand darin, einmal im Monat einen vom Volk gewünschten Artikel zu schreiben. Jings Versprechen zur Selbstverbesserung bestand darin, den Import von teurem Honig einzustellen und stattdessen dafür zu sorgen, dass China den besten Honig der Welt produziert.

Um den besten Honig der Welt zu produzieren, war Jing zum Elephant Hill in der chinesischen Region Guilin gereist. Die Höhlen, die Vegetation und das Klima dieses Ortes sollten die perfekte Honigmischung ergeben. Jing schloss die Augen und stellte sich vor, wie diese perfekte Mischung schmecken würde.

Jings Sekretärin Biyu Sang unterbrach ihn in seinen Gedanken.


-  Vorsitzender Xi. Theodore Ahmadi von der Global Health Association wird sich in Kürze mit Ihnen treffen.


Jing:


-  Warum kommt dieser Hund? Warum haben Sie das Treffen nicht abgesagt?


Biyu:


-  Ich konnte es nicht stornieren, da Sie mir gestern von Ihrer Guilin-Reise erzählt haben und Theodore bereits auf dem Weg nach China war.


Jing:


-  Sehr gut. Ich verzeihe Ihre Inkompetenz. Aber wenn Sie weiterhin Fehler machen, wird es Sie teuer zu stehen kommen.


Biyu:


-  Vielen Dank, dass Sie sich dieser dummen und nutzlosen Frau erbarmen. Sie sind der liebenswürdigste Führer, den China je gesehen hat.


Biyu verneigte sich, drehte sich um und verließ schnell Jings Büro. „Erbärmliche Frau. Sie hat es vermasselt, ich habe ihr vergeben, und trotzdem hat sie geweint.‘ dachte Jing.

Jing lehnte sich in seinem Massagesessel zurück und schaltete meditative Musik ein. Jing erinnerte daran, dass er über Chinas Hilfe bei der Linderung eines Ebola-Ausbruchs in Zentralafrika sprechen sollte. Doch das interessierte Jing nicht, stattdessen musste Theodore ihn bei seiner Suche nach dem perfekten Standort für die Honigherstellung begleiten. Der einzige Weg, seinen Schoßhündchen zum Gehorsam zu bewegen, bestand darin, ihn als solchen zu behandeln. Jing lehnte sich in seinem Stuhl zurück und schlief ein.

***
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BIYU SANG


-  Vorsitzender Xi, Theodore Ahmadi, ist angekommen.


Jing öffnete die Augen, Biyu stand auf der anderen Seite des Schreibtisches. Sie sah angespannt aus, als rechnete sie damit, dass Jing sie angreifen würde. Dies geschah nicht, Jing hatte große Träume erlebt und sich eine Honigverkostung vorgestellt, während seine Konkubine Min Li ihn massierte. Er konnte nach so einem angenehmen Traum nicht wütend sein. Jing Xi sprach


-  Sehr gut, lass ihn rein.


Theodore betrat den Raum und Jing bemühte sich, seine Verachtung für den ungepflegten Afrikaner zu verbergen, mit dem er in den nächsten Stunden interagieren musste. Jing hatte es vorgezogen, einen chinesischen Staatsbürger zum GHA-Direktor zu ernennen, aber ein Afrikaner hätte bei Jings westlichen Feinden mehr Glaubwürdigkeit. Theodore sprach:


-  Grüße Vorsitzender Xi. Kann ich mit Chinas Hilfe bei der Lösung der Ebola-Epidemie in Zentralafrika rechnen?


Jing:


-  Ist das eine echte Epidemie oder versuchen Sie lediglich, noch mehr Geld zu erpressen?


Theodor:


-  Es ist eine echte Epidemie. Sonst würde ich dich nicht belästigen. Sie waren mir und meinem Land gegenüber sehr großzügig.


Jing:


-  Sehr gut. Ich möchte, dass du dich auf den Boden legst und mich um das Geld anbettelst.


Theodor:


-  Ich kann das nicht tun. Ich bin der Leiter einer wichtigen globalen Organisation. Wir sind gleichberechtigt.


Als Jing Theodores Einwände hörte, verlor er die Beherrschung. Er nahm eine Vase und warf sie neben Theodore auf den Boden. Als die Vase zerbrach, brüllte Jing:


-  Du bist nichts anderes als mein Hund. Ich bringe dich dorthin, wo du bist, und ich kann dich woanders hinbringen. Niemand wird jemals erfahren, was mit dir passiert ist!

-  Jetzt knie nieder und bitte um meine Vergebung.


Als erbärmlicher und korrupter Schoßhündchen ging Theodore zu Boden, küsste Jings Schuhe und flehte:


-  Bitte vergib mir, himmlischer Meister Xi. Bitte haben Sie Erbarmen mit den armen Seelen in Zentralafrika, die sich nicht ausreichend entwickeln können, um mit ihren lokalen Krankheiten fertig zu werden.


Jing spuckte als nächstes Theodore aus und antwortete:


-  Steh auf, du Hund. Du hast mein Herz beeinflusst. Sprechen Sie mit meinen Ministern und das chinesische Imperium wird Ihren traurigen Kontinent vorerst retten.


Theodor:


-  Vielen Dank, Meister Xi. Gott segne deine Freundlichkeit und Gnade.


Jing:


-  Ich interessiere mich wenig für Gottheiten und anderen Aberglauben.




-  Aber da Sie hier sind, werden Sie mir heute auf einer wichtigen Mission folgen.


Theodor:


-  Was muss ich tun, Vorsitzender Xi?


Jing:


-  Du kommst mit mir zu den Höhlen in der Nähe von Elephant Hill. Sie können mich über Ihre Ebola-Epidemie informieren, während wir im Auto sitzen.


Jing nahm sein Telefon, organisierte sein Auto und verließ sein Büro, mit Theodore als seinem gehorsamen Hund im Schlepptau.

***
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JING GENOSS DIE AUSSICHT vom Aussichtspunkt Elephant Hill. Er würde darauf achten, Fotos von ihm und Theodore zu machen, die die offizielle Erzählung untermauern könnten. Jing zuckte zusammen, als die Fotoblitze sein Gesicht trafen, und er musste so tun, als würde er lächeln und Theodore wie seinesgleichen behandeln. Früher wurde der Kaiser von China wie ein Gott verehrt, doch Jing musste so tun, als wäre er seinem afrikanischen Handlanger ebenbürtig.
„Kommen Sie nicht auf irgendwelche Ideen!“ Jing flüsterte Theodore zu, der wegsah. Nach Abschluss der Pressekonferenz machten sich Jing und sein Gefolge auf den Weg zu einer nahegelegenen Höhle. Die Höhle war perfekt. Jing war noch nie in der Höhle gewesen, in der der türkische Elbenhonig hergestellt wurde, aber seine Intuition sagte ihm, dass dieser Ort dafür geeignet wäre. Als Jing und Theodore tiefer in die Höhle vordrangen, hörte Jing ein Husten. Darauf folgte eine männliche Stimme, die keuchend „Hilf mir“ ertönte.

Einer von Jings Leibwächtern, Chao Li, näherte sich ihm und flüsterte ihm ins Ohr:


-  Vorsitzender Xi. Wir haben einen sehr kranken Mann gefunden. Dieser Ort ist nicht sicher. Wir bringen Sie besser wieder in Sicherheit.


Jing warf Chao einen strengen Blick zu und antwortete.


-  Ich bin der Herr dieses Landes. Die Wahrheit kann mir nicht verborgen bleiben. Ich möchte den Mann sehen, der keucht.


Chao:


-  Verstanden. Setzen Sie diese Gesichtsmaske auf und folgen Sie mir.


Jing setzte seine Gesichtsmaske auf, drehte sich zu Theodore um und sprach:


-  Komm mit mir. Als Leiter der Global Health Association können Sie bei der Diagnose helfen.


Theodor:


-  Aber ich habe keine Gesichtsmaske.


Jing:


-  Nun , das ist eine Schande. Sollte der Leiter der GHA nicht immer eines in der Tasche haben? Beten Sie zu Ihren Göttern, dass die Krankheit nicht ansteckend ist.


Jing wartete nicht auf Theodores Antwort. Stattdessen wagte er sich weiter, bis er die Quelle des Keuchens erreichte.

Jing starrte den kranken Mann geschockt und ehrfürchtig an. Der Mann hatte eine Pilzschicht auf seinem Körper und erweckte den Eindruck, er sei mit Rinde bedeckt. Die Augen des Mannes waren blutüberströmt und er roch nach Fäkalien.

Der erkrankte Mann stand auf und versuchte, sich Jing zu nähern:


-  Vorsitzender Xi. Du musst mir helfen. Der Schmerz ist unerträglich.


Jing hatte keine Zeit zu antworten, als eine Vielzahl von Kugeln dem Leben des von der Krankheit betroffenen Mannes ein Ende setzten. Jing drehte sich um und warf Chao einen missbilligenden Blick zu:


-  Warum hast du diesen Mann erschossen, Chao?


Chao:


-  Er stellte eine Bedrohung für Sie dar, himmlischer Meister.


Jing:


-  Verdammter Dummkopf. Du hättest ihn KO schlagen können. Wir haben eine hervorragende Gelegenheit verpasst, diesen Mann für unser Biowaffenprogramm zu untersuchen.

-  Wie auch immer. Lass 'uns hier abhauen. Bitten Sie unsere Wissenschaftler, hierher zu kommen und den Mann und die Höhle zu untersuchen. Lassen Sie nichts unversucht.


Nachdem er dies gesagt hatte, verließ Jing die Höhle. Als sein Auto ihn und Theodore zu einem Staatsessen zurück zum Bankettsaal fuhr, sprach Jing:


-  Ich hoffe, Ihnen ist klar, dass nichts davon passiert ist?


Theodor:


-  Was mich betrifft, haben Sie mich zu einem wunderschönen Aussichtspunkt mitgenommen und dann Ihre Leidenschaft für die Honigherstellung mit mir geteilt. Sonst ist nichts passiert.


Jing:


-  Wir sind auf der selben Seite. Bleiben Sie auf dem gleichen Stand, damit ich Ihr Buch nicht schließen muss.


Nachdem Jing dies gesagt hatte, steckte er Kopfhörer ein, um meditative Musik zu hören, und ignorierte Theodore für den Rest der Fahrt.
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Kapitel 6: Jing erfährt von seiner Infektion mit dem Hei-Bai-Virus, 4. April 2021.
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-  Ich habe einige schlechte und einige gute Nachrichten.


Das gab Jings persönlicher Arzt, der chinesische Gesundheitsminister Dr. Song Bao, bekannt.

Jing studierte seinen Arzt. Als ob es nicht schon schlimm genug wäre, wieder im verschmutzten Drecksloch Peking zu sein, musste er nun auch noch mit einer schlechten Nachricht rechnen? Jing sprach:


-  Erzähl mir zuerst die gute Nachricht. Alles, was mein Leben in dieser trostlosen Stadt erleichtert!


Lied:


-  Wir haben die Todesursache für den Mann gefunden, der in der Höhle in der Nähe von Elephant Hill gestorben ist. Wir haben eine Probe des Virus isoliert. So etwas haben wir noch nie gesehen!


Jing:


-  Exzellent. Dies wird für unsere zukünftige Biowaffenforschung von unschätzbarem Wert sein!

-  Was sind die schlechten Nachrichten?


Lied:


-  Die Blutproben, die wir Ihnen und Ihrem Umfeld entnommen haben, zeigen, dass Sie alle infiziert sind.


Als Jing das hörte, sank er in seinen Sitz und wurde von Verzweiflung überwältigt. Er hatte die Qual des sterbenden Mannes in der Höhle gesehen, und das war nicht der Weg, den er gehen wollte. Aber was wäre, wenn er immun wäre? Wie war es bei der überwiegenden Mehrheit während des Coronavirus-Ausbruchs im Vorjahr? Jing beschloss, auf dieses Ergebnis zu hoffen. Wenn er immun wäre, würde nichts passieren, und wenn er infiziert wäre, wäre er weg. In diesem Fall war es ihm egal, ob er viele andere mit ins Jenseits brachte.

Jing:


-  Doktor Bao. Stellen Sie sicher, dass alle Personen, die sich in der Elephant Hill-Höhle aufgehalten haben, unter Quarantäne gestellt werden. Erzählen Sie niemandem davon.


Lied:


-  Verstanden, Vorsitzender Xi.


Jing:


-  Hat jemand schon Symptome durch das Virus bekommen?


Lied:


-  Nein, bisher sind alle gesund.


Jing


-  Gut. Extrahieren und bereiten Sie eine große Menge des Virus vor. Wir müssen es an unseren uigurischen Gefangenen testen, um mehr darüber herauszufinden.




-  Entlassen, Doktor Bao.


Als Song Bao den Raum verließ, verspürte Jing gemischte Gefühle aus Vorfreude und Sorge. Er befürchtete, dass er dem schrecklichen Schicksal erliegen würde, das dem Mann in der Höhle widerfuhr. Aber gleichzeitig verspürte er Aufregung. Mit etwas Glück könnte er dieses neue Virus zu einer Waffe machen und damit die westlichen Volkswirtschaften ein für alle Mal zerstören.
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Kapitel 7: Jared Pond erhält eine neue Mission, 10. April 2021.
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Jared Pond absolvierte gerade eine weitere anstrengende Fitnesseinheit auf dem Marinestützpunkt HMAS Kuttabul in Sydney. Seit seiner Rückkehr nach Australien vor ein paar Wochen war er jeden Tag an seine Grenzen gegangen. Die Ergebnisse begannen sich zu zeigen. Wieder einmal sah Jared wie ein Agent aus dem Film aus und nicht wie ein Alkoholiker mit Spielsucht. Apropos Glücksspiel: Der Kommandant der Basis hatte Jared verboten, Poker zu spielen, da seine vielen Siege für große Spannungen unter den Männern sorgten.

Jared war überrascht, als sein Kommandant bei RAKI, Greg Steel, im Fitnessstudio auf ihn zukam.

Gregor:


-  Hallo Jared. Ich habe eine neue Mission für dich.


Jared:


-  Warum erzählst du mir das so? Wäre ein Treffen in Ihrem Büro nicht passender?


Gregor:


-  Ich fliege morgen früh nach New York und du kommst mit mir.


Jared:


-  Um was geht es hierbei?


Gregor:


-  Es gibt Gerüchte, dass die chinesische Diktatur medizinische Tests an ihren uigurischen Gefangenen durchführt.


Jared:


-  Es tut mir leid, aber für einen Einsatz in China wäre ich nicht geeignet. Ich bin kein Chinese und spreche die Sprache nicht.


Gregor:


-  Ich weiss. Deshalb kommst du mit mir nach New York. Wir haben die Person ausfindig gemacht, die die Anschuldigungen gegen die chinesische Regierung veröffentlicht hat.


Jared:


-  War die Quelle glaubwürdig oder handelte es sich um einen weiteren Verschwörer der Alufolie?


Gregor:


-  Das herauszufinden ist Ihre Aufgabe. Die Frau, die den Artikel gepostet hat, war Eileen Lu. Sie ist eine chinesische Bürgerrechtsanwältin, die derzeit an einer UN-Bürgerrechtskonferenz in New York City teilnimmt.


Jared:


-  Ich verstehe. Und was würde meine Mission beinhalten?


Gregor:


-  Du tust das, was du am besten kannst. Verführen Sie sie und bringen Sie sie dazu, ihre Geheimnisse mit Ihnen zu teilen. Nur dann können wir wissen, ob sie vertrauenswürdig ist oder nicht.


Jared seufzte:


-  Hallo Greg. Hören Sie bitte auf, mich wie eine Männerhure zu behandeln.


Greg grinste:


-  Haben Sie sich im letzten Jahrzehnt nicht genauso verhalten?


Jared:


-  Fairer Anruf. Sag mir wenigstens, ob sie eine gute Frau ist.


Gregor:


-  Die Entscheidung überlasse ich Ihnen.


Nachdem er dies gesagt hatte, reichte Greg Jared ein Foto von Eileen. Jared betrachtete das Foto eine Weile. Eileen sah süß und schrullig aus, aber wäre sie die Art von Frau, die seinem Charme erliegen würde? Jared schob den Gedanken beiseite. Er hatte die Verpflichtung, seine Talente einzusetzen, um seinem Land zu dienen und seine Mitbürger zu retten. Was auch immer die chinesische Diktatur plante, die Welt musste wissen und sich auf das Schlimmste vorbereiten.

Jared:


-  Sehr gut, ich komme mit dir nach New York. Hoffentlich kann ich meine Magie auf diese Eileen-Frau anwenden.


Gregor:


-  Exzellent. Wir sehen uns morgen zum Flug um 9 Uhr nach New York.


Nachdem Greg dies gesagt hatte, verließ er das Gebäude und Jared bereitete sich mental auf die bevorstehende Mission vor. Er starrte auf Eileens Bild, obwohl er wusste, dass er es nicht tun sollte. Er musste für die vor ihm liegende Mission ruhig und gefasst bleiben, sonst könnte die Sache schlimm enden. Jared ging nach Hause, duschte, packte seine Tasche und ging früh schlafen, um für die nächste Mission bereit zu sein.
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Kapitel 8: Pond, Jared Pond. 12. April 2021.
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Eileen Lu starrte auf ihren Computerbildschirm. Es gab keine neuen E-Mails, was eine Erleichterung war. Viele E-Mails wären ein Hinweis darauf, dass sie entlarvt wurde. Es wäre gefährlich, wenn die Leute im Internet und auch die KPF wüssten, dass sie durchgesickerte Videos aus den uigurischen Konzentrationslagern verbreitet hat. Die Welt musste wissen, was los war, aber Eileen liebte das Leben zu sehr, als dass die Kolumnistische Partei Chinas hätte wissen können, dass sie sie bloßgestellt hatte. Alle Regierungen hassten es, wenn Menschen ihre Verbrechen aufdeckten, aber die KPF hasste es mehr als die meisten Regierungen.
Eileen sah sich den Asylantrag an, den sie an die amerikanische Regierung geschrieben hatte. Aufgrund ihres relativen Rufs als Menschenrechtsaktivistin war sie sich sicher, dass man ihrem Antrag stattgeben würde. Aber wenn sie in den USA Asyl beantragen würde, würde sie ihr Volk im Stich lassen und zum Sprachrohr der amerikanischen Propaganda werden. Eileen wollte den USA nicht gegen ihr Mutterland helfen, sie wollte das chinesische Volk von Jings Tyrannei befreien.

Eileen hat sich entschieden. Sie warf ihren Asylantrag in den Mülleimer und bereitete sich auf das heutige Seminar vor. Offener Dialog und echte Diskussion waren die einzigen Möglichkeiten, die Menschheit voranzubringen, und Eileen wollte ihre Rolle spielen. Eileen klappte ihren Laptop zu, steckte ihn in ihre Tasche und machte sich auf den Weg zum Downtown Conference Center in New York.

Als Eileen ihr Hotel verließ, bemerkte sie den Mann, der sie von der anderen Straßenseite aus beobachtete. Er war sportlich, hatte langes blondes Haar und sah aus wie ein gewöhnlicher Superheld aus den Filmen. Eileen hätte es geliebt, wenn er sie in einer Cocktailbar angesprochen hätte, aber dass er sie um 8 Uhr morgens verfolgte, war geradezu unheimlich. Hatte jemand diesen Mann geschickt, um ihr etwas anzutun? Eileen schüttelte den Gedanken ab. Der Mann sah nicht wie ein Handlanger der Kolumnistenpartei aus, und außerdem stach er zu sehr hervor, um als Attentäter geeignet zu sein.

Eileen hörte auf, den Mann anzustarren, und machte sich auf den Weg zu ihrer Konferenz. Sie kam an einen Fußgängerüberweg und die rote Ampel machte ihr Stress. Eileen hielt am Morgen eine Präsentation und würde es hassen, zu spät zu kommen. Schlimmer noch: Sie wurde das Gefühl nicht los, dass ihr Leute folgten.

*Spritzen*

Jemand stieß Eileen von hinten an und spritzte warmen Milchkaffee über ihren weißen Blazer. „Verdammt, warum ausgerechnet heute?“ dachte Eileen und drehte sich um. Was sie sah, versteinerte sie. Der blonde Mann, der ihr zuvor aufgefallen war, war derjenige, der sie angestoßen hatte.

Jared:


-  Es tut mir so leid, wie ungeschickt von mir!


Eileen schüttelte den Kopf und grinste Jared höhnisch an:


-  Unbeholfen? Ich habe gesehen, wie du mich überprüft hast, als ich das Hotel verließ. Versuchen Männer auf diese Weise, in New York City mit Frauen in Kontakt zu treten?


Jared beugte sich vor und flüsterte:


-  Es tut mir leid, Eileen. Mein Name ist Pond, Jared Pond, und ich muss mit Ihnen reden. Es ist wichtig.


Eileen wollte es nicht und sie antwortete:


-  Okay, Mr. Pond, Jared Pond. Ich muss in einer Stunde eine wichtige Präsentation halten. Und du hast meinen Blazer ruiniert. Kommen Sie vorbei und vereinbaren Sie einen Termin wie alle anderen auch.


Die Ampel sprang auf Grün, Eileen gab Jared eine Ohrfeige und sie rannte los, um die Straße zu überqueren.

Eileens Ablehnung machte Jared sprachlos. Eileens Ohrfeige hatte wehgetan, aber die Zurückweisung hatte noch mehr geschmerzt. Hatte er nach all den Jahren den Kontakt zu Frauen verloren oder war Eileen ein Sonderfall? Das Positive daran war, dass sie ihm gesagt hatte, er solle einen Termin vereinbaren, also würde er das auch tun.

***
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JARED POND NIPPTE AN einem Espresso Martini in der gehobenen Cocktailbar The Aviary NYC. Sein maßgeschneiderter Smoking betonte seinen großartigen Körperbau und seinen raffinierten Stil.

„Mit dieser Kleidung kann man dieses Lokal nicht betreten. Bitte beachten Sie unsere Kleiderordnung, Madam.“ Jared hörte, wie der Türsteher dies zu einem unkultivierten Bauern sagte. Jared schaute in Richtung Eingang und erkannte, dass der unkultivierte Bauer sein Termin für den Abend war. Irgendwie hielt Eileen Lu es für angemessen, in Jeans, Turnschuhen und einem T-Shirt mit einer Zeichentrickfigur einen gehobenen Veranstaltungsort zu betreten.

Jared rannte zum Eingang und intervenierte:


-  Es ist okay, Michael. Eileen ist bei mir. Bitte lass sie rein.


Michael der Türsteher:


-  Entschuldigung, Herr Pond. Ich muss die Kleiderordnung dieser Einrichtung einhalten.


Jared:


-  Aber haben Sie für die Dame in der Garderobe kein passendes Outfit?


Michael nickte und rannte davon. Eine Minute später kam er mit einem teuren Damenpelzmantel zurück.

Michael:


-  Bitte tragen Sie das, Frau Eileen.


Eileen schüttelte den Kopf, stimmte aber zu, den Pelzmantel anzuziehen, der seit den Wintermonaten da war.

Jared:


-  Kann ich dir etwas zu trinken bringen, Eileen? Dieser Ort hat eine große Auswahl an Champagner und Cocktails.


Eileen:


-  Ich hätte gerne einen Pfefferminztee. Ich werde nicht bleiben und ich trinke nicht, wenn ich am nächsten Tag arbeiten muss. Vielen Dank für das Angebot, Mr. Pond, Jared Pond.


Jared:


-  Es ist nur Jared Pond.


Eileen:


-  Warum hast du das nicht schon früher so gesagt?


Jared:


-  Egal.


Jared ging zur Bar und bestellte zwei Teekannen mit Pfefferminztee. Er konnte sich nicht erinnern, wann er das letzte Mal Tee getrunken hatte, aber er musste flexibel sein und trinken, was die Situation erforderte.

Als der Kellner mit dem Tee ankam, schenkte Jared sich und Eileen Tee ein. Während Eileen an ihrem Tee nippte, sagte sie:


-  Also, Herr Pond, für wen arbeiten Sie und was wollen Sie?


Jared merkte, dass er den Kontakt verloren hatte und beschloss, eine ehrliche Antwort zu geben:


-  Ich arbeite für RAKI und untersuche, ob Sie eine glaubwürdige Quelle sind, wenn es um die Uigurenlager geht.


Eileen:


-  Entschuldigen Sie, dass ich nicht jede Abkürzung in der Spionage-Community kenne. RAKI?


Jared:


-  Royal Australian Kangaroo Intelligence.


Eileen:


-  Für zukünftige Referenzzwecke sollten Sie wahrscheinlich den vollständigen Namen anstelle der Abkürzung verwenden.


Jared äußerte sich nicht zu Eileens Aussage. Obwohl es ein wenig verletzend war, dass sie den Ruhm seines Arbeitsplatzes nicht erkannte, musste er sich auf die Mission konzentrieren.

Jared:


-  Also die Videos, die Sie hochgeladen haben. Wer ist die Quelle und wissen Sie, was die Kolumnistenpartei den Gefangenen injiziert?


Eileen:


-  Ich vertraue der Quelle, aber ich werde ihn keinem Spion verraten. Für mich gibt es keinen Grund, darauf zu vertrauen, dass die australische Regierung ihn nicht an Jing Xi verkaufen würde, da Ihr rückgratloser Premierminister Jings Stiefel leckt. Was die Injektionen angeht, habe ich keine Ahnung. Aber ich bezweifle, dass es den Gefangenen zugute kommt.


Jared dachte über Eileens Aussage nach. Eileen misstraute dem australischen Premierminister Scurry Morrissett, auch bekannt als Scummo, bewies, dass sie einen gesunden Charakter und einen gesunden Verstand hatte.

Jared:


-  Sehr gut. Ich denke, das ist alles für heute. Lass uns in Kontakt bleiben. Obwohl ich nicht für unseren Premierminister sprechen kann, bin ich ein Befürworter des Schutzes des chinesischen Volkes vor Jings Tyrannei.


Eileen schüttelte den Kopf:


-  Ich bleibe lieber nicht in Kontakt. Ich möchte nicht, dass die Kolumnistenpartei meine Verbindungen zu einem australischen Spion nutzt, um mich zu diskreditieren. Vielen Dank für den Tee, Mr. Pond.


*Pow*

Jared wollte gerade antworten , als ihn ein Schlag vom Stuhl warf.

Als Jared die Sterne sah, erkannte er seinen Gegner, Marcel Blanco, einen Drogenschmuggler des kolumbianischen Juarez-Kartells.

Marcel schrie Jared an:


-  Puta de Madre. Warum hast du meine Frau gefickt!


Jared dachte eine Sekunde lang über Marcels Aussage nach. Er wusste nicht, wer Marcels Frau war, aber vermutlich diente der Akt der Kopulation dazu, seine eigenen rasenden männlichen Bedürfnisse zu befriedigen.

Jared sprang auf und antwortete:


-  Es tut mir leid, aber wer ist deine Frau?


Marcel schrie:


-  Du Wichser! Ich bring dich um!


Nachdem er das gesagt hatte, schwang Marcel eine Flasche hinter Jared her.

Jared wich der Flasche aus und trat Marcel dann seitlich gegen sein Knie. Dies brachte Marcel in eine geduckte Position. Jared nahm einen Stuhl und schleuderte ihn gegen Marcels Kopf, wodurch der Kolumbianer bewusstlos wurde.

Jared schrie den bewusstlosen Marcel an:


-  Ich weiß immer noch nicht, wer deine Frau ist, Marcel!


Danach korrigierte er seine Fliege und rannte Eileen hinterher. Er holte sie am Aufzug ein.

Jared:


-  Das tut mir leid. Wie verbringst du den Rest deiner Nacht?


Eileen:


-  So weit wie möglich von dir entfernt!


Jared:


-  Ich habe dir gerade das Leben gerettet. Dieser Mann hat uns angegriffen.


Eileen:


-  Er hat dich angegriffen. Ich hatte nichts damit zu tun. Du bist nichts als Ärger. Gute Nacht, Herr Pond.


Als Jared in Polizeigewahrsam gebracht wurde, dachte er über Eileens Worte nach. War er der beste Agent, den Australien zu bieten hatte, oder war er ein sexsüchtiger Idiot, der in dumme Kämpfe verwickelt wurde? Er konnte diese philosophische Frage nicht beantworten, aber eines wusste er. Er hatte schreckliche Kopfschmerzen.
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Kapitel 9: Was für eine Peinlichkeit, Jared! 14. April 2021.
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Jared Pond saß auf einem Qantas-Flug zurück nach Australien. Seine Mission war gescheitert. Es war ihm nicht gelungen, Eileen zu verführen , und er hatte sich wegen der Auseinandersetzung in der Cocktailbar verhaften lassen.
Jareds Chef, Greg Steel, der in der Business Class des Fluges neben ihm saß, beschloss, die Angelegenheit zu besprechen. Gregor:


-  Was für ein Debakel, Jared. Das alles, weil du deinen Schwanz nicht in der Hose behalten konntest!


Jared:


-  Hören Sie auf zu moralisieren. Du warst derjenige, der mich überhaupt geschickt hat, um Eileen zu verführen.


Gregor:


-  Das hat nicht geklappt, oder?

-  Stattdessen gerieten Sie wegen Ihrer jüngsten Indiskretionen mit dieser Frau von Celeste Florentino in eine Kneipenschlägerei.


Jared:


-  Sie sollten dankbar sein, dass ich nicht ernsthaft verletzt wurde.


Gregor:


-  Dann müsste ich nicht Scurry Morrissette anrufen und ihn bitten, Deidrick Dump anzurufen, um Sie aus dem Gefängnis zu holen.

-  Wir sind ein Geheimdienst. Der Geheimhaltungsteil versagt, wenn ich dich wegen deiner dummen privaten Streitereien aus dem Gefängnis holen muss.


Jared:


-  Es tut mir leid, Greg.


Gregor:


-  Zu wenig und zu spät. Wir werden Ihre Position gegenüber RAKI noch einmal überdenken müssen.


Das zu hören, war für Jared wie eine schwere Last auf der Brust. Er wusste nur, dass er Australien dienen musste, und er wusste nicht, was er mit sich anfangen würde, wenn er den Job verlieren würde. Er hatte keine verbleibende Familie, er war nicht in der Lage, einen langfristigen Partner zu behalten, und ohne die Gefahr seines Jobs würde er unruhig werden.

Jared:


-  Bitte gib mir noch eine Chance, Greg. Ich lebe für diesen Job.


Gregor:


-  Ich werde Ihre Anstellung mit Scurry besprechen, wenn wir nach Australien zurückkehren. Besprechen Sie dieses Debakel vorerst mit niemandem.


Jared seufzte und saß eine Weile schweigend da. Er schloss die Augen und sah das süße und schrullige Lächeln von Eileen Lu. Er wusste, dass sie echt war und die Wahrheit sagte, und er konnte sie nicht aus dem Kopf bekommen. Eileens Ablehnung war ein Beweis ihrer Integrität, und Jared brauchte sie.

Jared:


-  Eileen sagt die Wahrheit. Jing Xi hat noch mehr Schurkerei vor.


Greg zuckte mit den Schultern und antwortete:


-  Ach, tatsächlich? Schade, dass Sie Ihre Mission verstopfen, sodass wir keine Chance haben, sie zu überprüfen.

-  Vor uns liegt ein sechzehnstündiger Flug. Bitte leise sein. Ich habe vor, etwas zu schlafen.


Nachdem er das gesagt hatte, setzte Greg einen Kopfhörer mit Geräuschunterdrückung und eine Augenbinde auf, um Jared zu ignorieren.

Jared seufzte. Was für eine schreckliche Mission. Er war kurz davor, seinen Job zu verlieren, und schlimmer noch, er war von einer Frau besessen, die ihn ablehnte. Jared folgte Gregs Beispiel, setzte seine geräuschunterdrückenden Kopfhörer auf, startete eine Playlist mit Jazzmusik und schloss die Augen.
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Kapitel 10: Jing hat eine Erkenntnis über den Hei-Bai-Virus. 20. April 2021.
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Jing Xi hatte gemischte Gefühle. Wie sich herausstellte, hatte keiner der 50.000 Uiguren, die seine Männer mit dem Virus infiziert hatten, irgendwelche Symptome entwickelt. Positiv zu vermerken ist, dass die Infektion ihn wahrscheinlich nicht töten würde.
Jing studierte seinen letzten Bluttest. Das Hei-Bai-Virus schlummerte immer noch in seinem Körper, aber es schien ihm nichts anzutun. Andererseits hatte er auch keine Antikörper dagegen entwickelt. Was für ein bizarrer Virus.

Jing legte seinen Bluttest beiseite und öffnete eine Tüte Paranüsse. Er hatte jahrelang keine Paranüsse mehr gegessen, aber es war gut, etwas Abwechslung in seine Ernährung zu bringen. Jing nahm eine Handvoll Nüsse und begann darauf zu kauen, als seine Sekretärin Biyu Sang ihn über die Gegensprechanlage anrief.


-  Vorsitzender Xi. Vizekanzler Chi Wang bittet Sie, ihn zur Finanzsitzung des Kabinetts zu begleiten.


Jing ärgerte sich über Biyu. Sie musste ihren Platz erfahren und durfte nicht so mit ihm reden. Jing beruhigte sich. Er wusste, dass Biyu in der Zwickmühle steckte, da sie die Befehle des Vizekanzlers nicht zurückweisen konnte. Es war also Chi Wang, den er in die Tat umsetzen musste! Jing legte die Nüsse weg und antwortete.


-  Sag ihm, dass ich unterwegs bin.


Nachdem er das gesagt hatte, nahm Jing eine Blumenvase und warf sie an die Wand. Auf dem Weg zum Treffen sprach er mit Biyu:


-  Biyu, räum besser die Vase auf, die ich zerbrechen ließ. Ärgere mich heute nicht mehr!



***
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JING HÖRTE BUNDESKANZLER Chi Wang zu, der beschrieb, wie der Ausbruch des Coronavirus im vergangenen Jahr der chinesischen Diktatur zugute gekommen sei. Die Krise war ein Geniestreich gewesen. Kurz nachdem das Virus China heimgesucht hatte. Jing und seine Kameraden hatten die Wahrheit herausgefunden, dass das Virus äußerst ansteckend, aber nicht sehr ansteckend war. Indem sie diese Tatsache verheimlichten, erklärten Jing und sein Politbüro, dass China die Epidemie besiegt habe. Sie hatten ihr Vermögen durch den Handel auf den internationalen Märkten vervierfacht, die aufgrund unbegründeter Ängste zusammengebrochen waren.
Aber der Ausbruch des Coronavirus war vorbei und die Welt wäre skeptisch, wenn ein ähnliches Virus auftreten würde. Jing brauchte einen neuen Plan, um sich zu bereichern und seine Feinde zu schwächen.

Chi Wang:


-  Durch den Verkauf unserer US-Staatsanleihen am 23. März 2020 und den gleichzeitigen Kauf von Aktien haben wir unser Vermögen verdoppelt.


Plötzlich wurde Jing krank. Hatte ihn irgendjemand im Politbüro vergiftet? Ihm wurde klar, dass er weder Essen noch Getränke im Besprechungsraum angerührt hatte. Jing hustete heftig und stand auf.

Chi Wang:


-  Vorsitzender Xi. Bist du in Ordnung? Soll ich unsere Ärzte anrufen?


Jing schüttelte den Kopf und verließ den Raum. „Ich muss in mein Büro und Kontakt zu Dr. Song Bao aufnehmen“, dachte er. Das war leichter gesagt als getan. Jing hatte Mühe, aufrecht zu gehen, und der Raum wurde verschwommen. Darüber hinaus hatte seine Haut einen brennenden Juckreiz.

„Wo ist Biyu?“ dachte Jing und fand bald seine Antwort, als er in seinem Büro über Biyu stolperte. Biyu starrte Jing entsetzt an:


-  Vorsitzender Xi. Was ist los?


Jing:


-  Biyu? Was zum Teufel machst du in meinem Büro, du dumme Kuh? Rufen Sie Dr. Song Bao an und fordern Sie ihn auf, sofort hierherzukommen.


Biyu:


-  Aber Dr. Bao ist heute nicht in Peking. Kann ich jemand anderen bekommen?


Jing:


-  NEIN! Es muss Dr. Bao sein. Rufen Sie ihn an und bringen Sie ihn dazu, hierher zu kommen. Schicken Sie einen Hubschrauber zu seinem Standort und holen Sie ihn ab. Geh jetzt!


Biyu tat, was Jing ihr gesagt hatte, und stürzte aus dem Zimmer. „Die Bastarde haben mich vergiftet. Ich muss mich entledigen!“ dachte Jing und kroch zum Mülleimer, steckte seine Finger in seine Kehle und spülte aus. Danach wurde er ohnmächtig.

***
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JING XI WACHTE IN SEINEM Privathaus auf. Dr. Bao und Jings Frau Lan Peng standen an seiner Seite. L an seufzte erleichtert:


-  Oh, Gott sei Dank bist du wach. Dr. Bao und ich haben uns große Sorgen um Sie gemacht.


Jing verarbeitete Lans Aussage. Er wusste, dass es eine Lüge war. Seiner Frau war er scheißegal, und er war sich sicher, dass sie eine Affäre mit Chi Wang hatte. Jing war zu sehr damit beschäftigt gewesen, Pläne gegen die Welt zu schmieden und mit der schönen Min Li zu kooperieren, um den Verdacht zu bestätigen, aber es stand auf seiner „To-Do“-Liste.

Jing:


-  Verschwende nicht unsere Zeit mit dieser Farce, Lan. Bitte verlassen Sie den Raum. Ich muss mit Dr. Song Bao sprechen.


Lan Peng stand auf und verließ wortlos den Raum. Als sie den Raum verließ, wandte sich Jing an Dr. Song Bao und sagte:


-  Also, was ist mit mir passiert? Hat mich jemand vergiftet?


Dr. Bao schüttelte den Kopf und antwortete:


-  Ich fürchte, Ihre Hei-Bai-Virus-Infektion hat sich endlich aktiviert. Möglicherweise müssen wir uns auf das Schlimmste vorbereiten. Ich habe Opioide mitgebracht, um Ihre Schmerzen zu lindern.


Jing schüttelte den Kopf:


-  Ich muss keine Schmerzen lindern. Ich bin ein Kämpfer und werde nicht kampflos untergehen.


Dr. Bao:


-  Wie Sie es wünschen, Vorsitzender Xi. Ich werde in der Nähe sein, wenn Sie Ihre Meinung ändern.


Jing:


-  Dr. Bao. Wissen Sie, ob noch jemand aus der Gruppe erkrankt ist?


Dr. Bao:


-  Soweit ich weiß, nicht. Aber ich werde es für Sie herausfinden.

-  Wir haben kein Heilmittel gegen dieses Virus. Was soll ich also tun?


Jing:


-  Bleiben Sie vorerst im Hintergrund. Ich muss diesen Virus selbst spüren. Nur dann kann ich es verstehen und daraus lernen.


Dr. Bao:


-  Verstanden. Drücken Sie einfach den Notrufknopf und ich komme. Viel Glück, Vorsitzender Xi.


Als Dr. Bao den Raum verließ, begann Jing sich vor Schmerzen zu winden. Seine Haut fühlte sich an, als stünde er in Flammen und er musste seinen eisernen Willen einsetzen, um sich nicht zu kratzen. Er riss sich zusammen und zog sein Hemd aus. Jing ging zu einem Spiegel. Entsetzt starrte er darauf, wie sich Rindenstreifen über seinen Körper ausbreiteten. „Ich muss mir etwas einfallen lassen, sonst sterbe ich“, schloss Jing.

Jing würde seinen Arzt nicht anrufen. Der Narr hatte Opioide vorgeschlagen, um die Schmerzen zu lindern, aber das würde nichts gegen die Symptome tun. „Etwas, das ich gegessen habe, muss den Virus ausgelöst haben!“ dachte Jing. Könnten es die Paranüsse sein? Jing beschloss, einen extremen Versuch zu unternehmen, um aus seiner misslichen Lage herauszukommen. Er müsste seinen Körper durch Schwitzen und Ausscheißen von Giftstoffen reinigen. Wenn er sich geirrt hätte, wäre er gestorben, aber zumindest wäre er als Kämpfer gestorben. Jing drückte den Notrufknopf und Song Bao stürmte herein.

Jing:


-  Dr. Bao. Bringt mir sofort Abführmittel und Geister-Chili.


Dr. Bao starrte auf Jings Hautausschlag, der immer größer wurde, als er ihn beobachtete, und er protestierte gegen die Anordnung:


-  Bist du verrückt? Mehr Stress kann man seinem Körper nicht aussetzen. Es wird dich töten.


Jing:


-  Das Gleiche gilt für Ihr verdammtes Opium. Die weißen Teufel setzten im 19. Jahrhundert Opium gegen uns ein . Ich werde niemals solchen fremden Einflüssen erliegen. Jetzt tun Sie, was ich verlange. Sie sind vielleicht mein persönlicher Arzt und Gesundheitsminister, aber ich bin der Vorsitzende des KPF!


Dr. Bao:


-  Verstanden, himmlischer Meister.


Nachdem Song dies gesagt hatte, verneigte er sich
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